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Königsfeld. Rund 30 junge
Männer und Frauen haben
den schulischen Teil ihrer
Ausbildung zu Erziehern be-
ziehungsweise zu Jugend- und
Heimerziehern an den Zin-
zendorfschulen hinter sich ge-
bracht. Nun liegt vor der staat-
lichen Anerkennung nur noch
ein einjähriges Berufsprakti-
kum. 

Der Jahrgang unter ihnen
hat gemeinsam mit der Lehre-
rin Andrea Ebel einen fröhli-
chen Abschiedsgottesdienst
mit viel Musik, einer kleinen
szenischen Darbietung sowie
guten Wünschen und Fürbit-
ten gestaltet. 

»Brücken bauen« lautete
das Motto und dies taten die
Schülerinnen dann auch ganz
bildlich aus Bausteinen wie
Spaß, Geduld, Familie, Musik,
Kompetenzen, Vertrauen und
vielem mehr. 

Die Abteilungsleiterin der
Fachschulen, Maria-Elke
Schoo-Schemmann, sprach zu

den Absolventen über Gefüh-
le. »Mein Herz ist voller Ge-
fühle«, zitierte sie aus einem
Buch, »kleine und große,
schnelle und langsame Gefüh-
le.« Es gebe Gefühle der
Angst, die erlebt und bewäl-
tigt werden, Gefühle der Trau-
rigkeit und der Wut. »Vor al-
lem diese sind beim Reflektie-
ren dazu geeignet, genauer
hinzusehen«, sagte sie. 

Der letzte Schultag an den
Fachschulen war jedoch ein-
deutig von einem Gefühl der
Freude beherrscht, wie sich
auch später bei der gemeinsa-
men Feier unter den Bäumen
des Parks leicht erkennen ließ.
Zuvor jedoch hatten alle ihre
Zeugnisse bekommen, für be-
sondere Leistungen wurden
bei der Feier Celine Biamont
und Louis Schmidt mit der
Amos-Comenius-Medaille 
ausgezeichnet.

Absolventen der Fachschule
für Sozialpädagogik: Larissa
Baur, Celine Biamont, Nadja

Codamo, Angelina Diball, Mi-
ka Fleischmann, Melis Günay,
Lars-Matthias Haas, Janine
Hartmann, Robin Löffler, Sah-
ra Mahdi, Chantal Meier, La-

rissa Müller, Jasmin Pachol-
lek, Sabine Rapp, Selina Roth,
Selina Schartmann, Magdale-
na Schiestl und Martha
Schulz.

Absolventen der Fachschule
für Sozialwesen: Gina Bernar-
di, Marina Callies, Simon Da-
vidsen, Lea Flaig, Constantin
Ganter, Fabienne Hettich, Ve-

ra Kieninger, Alexandra Kö-
ser, Kristin Leonhardt, Leona
Merth, Laura Raimondo,
Louis Schmidt, Cedrik Sto-
cker und Sina Walter.

Brücken bauen 
für Jugendliche
Erzieher | Abschluss gefeiert

Die angehenden Erzieher sowie Jugend- und Heimerzieher haben den schulischen Teil ihrer Ausbildung an den Zinzendorfschulen
beendet. Foto: Zinzendorfschulen

Königsfeld (hü). Über die Er-
gebnisse der Gemeinderats-
wahl informierten Bürger-
meister Fritz Link und Haupt-
amtsleiter Steffen Krebs den
Gemeinderat. Ein Thema war
dabei auch die zum Teil verzö-
gerte Stimmenauszählung.

Laut Krebs wurden für die
Freien Wähler Hans Mack,
Thomas Fiehn, Jan-Jürgen
Kachler, Frank Schwarzwäl-
der und Jens Hagen gewählt,
für die CDU Bernd Möller, Sa-
bine Schuh, Matthias Weisser
und Heinz Kammerer, für die
Grünen Beate Meier, Marielle
Dannert und Franziska Horn-
scheidt sowie für die SPD Bir-
git Helms und Stefan Giesel.

Das Ergebnis sei dem Land-
ratsamt mitgeteilt und für gül-
tig erklärt worden. Auch habe
man die Kandidaten für eine

Selbstauskunft angeschrie-
ben. Demnach gebe es keine
Hinderungsgründe. Die An-
gaben wurden laut Link über-
prüft. Anhaltspunkte für Aus-
schlusstatbestände gebe es
nicht. Eine Anfechtung der
Wahl sei nicht erfolgt.

Krebs ging auch auf die ver-
spätete Bekanntgabe einiger
Ergebnisse ein. Trotz eines
Testlaufs gab es »massive
Computerprobleme«. Das Ge-
rät hinterlegte für Neuhausen
keine Mehrheits- sondern
eine Verhältniswahl, dadurch
konnten keine Ergebnisse
mehr eingegeben werden.
Eine selbstständige Änderung
durch die Verwaltung funktio-
nierte nicht. Mehrfache Anru-
fe beim Rechenzentrum blie-
ben erfolglos. So beschloss
man, Neuhausen neu anzule-

gen und auszuzählen, was zu
den besagten Verzögerungen
führte.

Krebs stellte klar, dass das
Problem nicht bei den Wahl-
helfern lag. Alle hätten einen
guten Job gemacht. Laut Link
waren alle »so gut vorbereitet
wie noch nie«. Es könne
schlichtweg nicht sein, dass
Ergebnisse verfälscht wieder-
gegeben würden.

Eine Erhebung ergab, dass
etwa die Hälfte der Kreisge-
meinden das selbe Programm
wie Königsfeld einsetzt, der
Rest das Programm eines pri-
vaten Anbieters. Das sei offen-
bar deutlich zuverlässiger und
komfortabler, so Link. Für die
nächste Wahl müsse man sich
Gedanken machen, das einzu-
setzen, was aber Kosten verur-
sachen werde. 

Programm arbeitet unzuverlässig
Gemeinderatswahl | Analyse der verzögerten Auszählung liegt vor

n Von Stephan Hübner

Königsfeld. Für den Abschluss
einer öffentlich-rechtlichen
Vereinbarung zur Bildung
eines gemeinsamen Gutach-
terausschusses für den nord-
östlichen Schwarzwald-Baar-
Kreis stimmte der Gemeinde-
rat.

Laut Bürgermeister Fritz
Link wurde im Oktober 2017
die Gutachterausschussver-
ordnung des Landes neu ge-
fasst. Das greife eine bundes-
weite Entwicklung auf. Ande-
re Bundesländer haben dem-
nach weniger Ausschüsse,
Niedersachsen zum Beispiel
nur neun, Baden-Württem-
berg dagegen 900. Deren Auf-
gabe sei die Bewertung von
Grundstücken, wobei die
Sachkenntnis der Mitglieder
vor Ort genutzt werde.

Königsfeld hatte zwischen
2012 und 2014 nur 80 bis 120
Fälle. Festgelegt wurde vom
Land aber eine Mindestzahl
von 1000 pro Jahr. Um die zu
erreichen bleibt nur interkom-
munale Zusammenarbeit. Im 
nordöstlichen Schwarzwald 
soll Villingen-Schwenningen 
die »übernehmende Gemein-
de« werden, in welcher die Ge-
schäftsstelle entstehen wird. 
Mitglied im Ausschuss und 
ihre Aufgaben abtreten werden
Brigachtal, Tuningen, Dau-
chingen, Königsfeld, Mönch-
weiler, Niedereschach, St. 
Georgen und Unterkirnach.

Das Bundesverfassungsge-
richt erklärte laut Link die bis-
herige Grundsteuerregelung
für verfassungswidrig. Ein
neues Gesetz muss bis Ende
2019 in Kraft treten, dazu
müssen neue Bemessungsver-
fahren eingeführt werden. Da-
bei werde der Bodenrichtwert

eine entscheidende Rolle spie-
len, so der Bürgermeister. Bis-
herige Einheitswerte stamm-
ten in den westlichen Bundes-
ländern von 1964, in den Öst-
lichen von 1935, seien damit
»völlig überaltert«. Der kö-
nigsfelder Ausschuss werde
letztmals zum 31. Dezember
2019 die Bodenrichtwerte für
das vergangene Jahr feststel-
len.

Laut Ortsbaumeister Jürg
Scheithauer wird der neue
Gutachterausschuss seine
Arbeit zum 1. Januar 2020
aufnehmen. Die Geschäfts-
stelle in Villingen-Schwennin-
gen wird dann die Vorberei-
tungen für Fälle erledigen, be-
raten über Gutachten werden
wie bisher die Mitglieder der
jeweils betroffenen Gemein-
de. Der Ausschussvorsitzende
wird von der übernehmenden
Gemeinde gestellt. Königsfeld
kann anhand seiner Einwoh-
nerzahl drei Ausschussmit-
glieder bestellen. 

Laut Link lagen die Kosten
für Königsfeld in den vergan-
genen zwölf Jahren bei etwa
1000 Euro pro Jahr. Künftig
sei jährlich von etwa 24 000
Euro auszugehen. Der Schlüs-
sel sei sachgerecht. Man wer-
de aber kritisch beobachten
was die erfüllende Gemeinde
tue, damit Kosten nichts ins
Uferlose gingen.

Nicht vorstellbar war für
Hans Mack, dass Verkaufswer-
te nicht in die Berechnung
eingehen. Über die Kostenver-
teilung werde man noch mal
verhandeln müssen, so Link.
Thomas Fiehn befürchtete
eine »trägere« Bearbeitung,
Jan-Jürgen Kachler einen
»Riesenaufwand«. Eine Mög-
lichkeit, nicht mitzumachen
gebe es aber wohl nicht.

Ausschuss zu bilden
Gutachter | Grundsteuer neu zu berechnen

Die Grundsteuer muss neu berechnet werden, dafür gilt es
einen Gutachterausschuss zu bilden. Foto: Pleul

Die Erweiterung des Bau-
gebiets Lotterwiesen hat 
die nächste Hürde genom-
men. Der Gemeinderat 
stimmte nun den Abwä-
gungsvorschlägen der Ge-
meinde zu, die aufgrund 
von Eingaben gemacht 
wurden. 
n Von Stephan Hübner

Königsfeld. Die zehnte Ände-
rung und Erweiterung des Be-
bauungsplans »Lotterwiesen«
in Neuhausen war Thema im
Gemeinderat. Gravierende
Änderungen gab es nicht.

Änderung für die 
Ansiedlung von zwei 
neuern Firmen

Laut Henner Lamm von der
Firma Kommunalplan Stadt-
und Umweltplanung geht es
bei der Änderung um 0,7 Hek-
tar. Angedacht ist die Ansied-
lung zweier neuer Firmen und
die Erweiterung eines angren-
zenden Unternehmens, inklu-
sive Bau einer Betriebswoh-
nung. Es gebe noch Kapazitä-
ten von 1,8 Hektar, falls die
Flächen irgendwann erwerb-

bar seien. Die Grundflächen-
zahl liege bei 0,8, die Bauhö-
he bei maximal acht bezie-
hungsweise neun Metern.
Eine Straße bauen werde man
vorerst nicht.

Lamm erläuterte von der
Öffentlichkeit, Behörden und
Trägern öffentlicher Belange
eingegangene Stellungnah-
men. Änderungen berührten
nicht die Grundzüge der Pla-
nung. Nicht gefolgt werden
solle der Forderung des Amts
für Abfallwirtschaft nach
einem Wendehammer.

Unbebaute Flächen sollen
als Grünflächen ausgestaltet
werden. Bäume sind dauer-
haft zu erhalten oder zu erset-
zen. Nicht folgen wolle man
dem Vorschlag, Dächer ab 15
Grad schon zu begrünen.

Bei weiterem Verlust des
Nahrungshabitats für Rotmi-
lane ist diese Thematik ausrei-
chend zu behandeln. In Sa-
chen Starkregen ist ein Rück-
haltebecken vorgesehen. Eine
Behörde vermutet geogene
Bodenbelastungen bezie-
hungsweise erhöhte Arsen-
und Schwermetallgehalte. Da-
rauf ist beim Ausschachten zu
achten. Laut Bürgermeister
Fritz Link gibt es mit Arsen
belastete Böden aber nur in
Weiler.

Ausgleichsmaßnahmen fin-
den laut Lamm bei den Auen-
waldstreifen an Nonnenbach
und Reutenbach statt. Dank
Wertsteigerungen entsteht ein
Überschuss von 5000 Öko-
punkten, der für spätere Bau-
vorhaben genutzt werden
können.

Verzicht auf den 
geforderten 
Wendehammer 

Auf Nachfrage von Hans
Mack erklärte Link, dass es
sich bei der potenziell auszu-
bauenden Trasse nicht um
den Feldweg am Ende des
Grundstücks, sondern um die
Stichstraße handelt, sollte die
Fläche irgendwann erweitert
werden. Der in den Stellung-
nahmen geforderte Wende-
hammer mache deshalb kei-
nen Sinn.

Link betonte das Zufahrts-
verbot für besagten Feldweg
und dass es Bußgeld geben
wird. Der Weg werde nämlich
immer noch von Baufahrzeu-
ge genutzt, obwohl die Er-
schließung nur über die Wie-
senstraße erfolgen dürfe. Der
Gemeinderat stimmte den er-
gänzten Abwägungsvorschlä-
gen zu.

Lotterwiesen geändert
Baugebiet | Zusätzliches Erweiterungspotenzial vorhanden 

nDie Rheuma-Liga hat frei-
tags um 17.30 Uhr und 18.15 
Uhr Wassergymnastik als 
Funktionstraining in der Al-
bert-Schweitzer-Klinik. Infos 
unter Telefon 07724/45 78 
oder E-Mail i.schroe-
der@rheuma-liga-bw.de.
nWochenmarkt ist freitags 
von 8 bis 12.30 Uhr auf dem 
Rathausplatz.
nDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, öffnet 
freitags von 9.30 bis 12.30 
Uhr und von 15 bis 18 Uhr.
nDer Laden Mittendrin, 
Friedrichstraße 7, öffnet frei-
tags von 9.30 bis 12.30 Uhr 
sowie von 14.30 bis 18 Uhr.
nDie Gemeinde-Bibliothek 
hat freitags von 10 bis 11.30 
Uhr geöffnet.
nDer Leseclub in der Ge-
meindebibliothek öffnet frei-
tags von 15 bis 17 Uhr für alle 
Sechs- bis Zwölfjährigen.
nDie Wasserversorgung 
»Aquavilla« ist bei Störfällen 
unter Telefon 07722/86 10 zu 
erreichen.

ERDMANNSWEILER
nDie Vereinsgemeinschaft 
lädt am Samstag und Sonntag, 
3. und 4. August, zum Som-
merfest rund um das Vereins-
heim des Tennisclubs ein. Be-
ginn ist am Samstag ab 18 Uhr
mit Live-Musik und Kinderki-
no um 19.30 Uhr. Am Sonntag 
findet um 10 Uhr ein Festgot-
tesdienst statt. Ab 12 Uhr gibt 
es Mittagessen.

n Königsfeld

Probleme gibt es bei der
Auszählung der Gemeinde-
ratswahl, das wurde jetzt
analysiert. Foto: Gollnow
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